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VorwortVorwortEin Grundriss des österreichischen Baurechts fehlt derzeit weitgehend in der bau-
rechtlichen Literatur. Das – nach Einschätzung des Verfassers bisher unerreichte –
Werk System des Österreichischen Baurechts von HR Dr. Friedrich Krzizek1 ist vor
rund 50 Jahren erschienen und längst vergriffen. Der weitaus überwiegende Teil
der aktuellen Werke zum Baurecht hat die Rechtslage jeweils eines Bundeslandes
zum Gegenstand und stellt jeweils entweder einen Gesetzeskommentar oder
einen Grundriss des jeweiligen Landesrechtes dar. Seit dem Erscheinen der bei-
den Werke von Hon. Prof. Geuder aus den Jahren 19962 und 20023 sind mittler-
weile auch bereits 30 Jahre bzw mehr als 20 Jahre vergangen. An vom Erschei-
nungsdatum aus betrachtet aktuelleren Werken bestehen lediglich in verschie-
denen Lehrbüchern für das „Besondere Verwaltungsrecht“ auf Kapitelebene
Grundrisse des österreichischen Baurechts. Obwohl diese Studienbücher idR aus-
gezeichnet sind, dürften sie den Praktiker, der iW am Baurecht interessiert ist,
weniger ansprechen, zumal diese Werke oft viele Gebiete des „Besonderen Ver-
waltungsrechts“ behandeln und sich auf den Studienbetrieb fokussieren.

Zu Beginn wollte der Verfasser schlicht einen Grundriss des österreichischen
Baurechts käuflich erwerben. Abgesehen von den Bänden I und II des Systems des
Österreichischen Baurechts von Friedrich Krzizek über das Zentralverzeichnis
antiquarischer Bücher4, in das damals noch zwei Restexemplare eingetragen waren,
konnte der Verfasser jedoch keinen solchen Grundriss erwerben. Daraus ent-
stand schließlich die Idee, zu versuchen, die offenbare Lücke wenigstens ansatz-
weise zu schließen und einen solchen Grundriss selbst zu schreiben.

Der Fokus des Werkes liegt auf den Grundzügen und der Systematik des Bau-
rechts sowie auf Fragestellungen der Praxis. Für Fragestellungen zu konkreten
Anlassfällen sollte jeweils die Kommentarliteratur für die Bauordnung des be-
treffenden Bundeslandes zu Rate gezogen werden!

Den beruflichen Hintergrund des Verfassers bildet die Bauordnung für Wien.
Die anderen acht Bundesländer wurden auf der Grundlage von dem Verfasser
verfügbarer Kommentarliteratur berücksichtigt und dabei der Fokus auf die
Struktur und die Grundzüge der jeweiligen Bauordnung gelegt. Länderspezifi-
sche Detailfragen wurden durchgehend – auch für Wien – ausgeklammert. Es
ist auch nicht das Ziel dieses auf Strukur und Grundzüge fokussierten Werkes,

1 Friedrich Krzizek, System des Österreichischen Baurechts, Band I (1972), Band II (1974) und Band III
(1976).

2 Hon. Prof. Dr. Henrietta Geuder, Österreichisches Öffentliches Baurecht und Raumordnungsrecht
(1996).

3 Hon. Prof. Dr. Heinrich Geuder, Einführung in das österreichische Planungs- und Baurecht (2002).
4 www.zvab.com.
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möglichst „tagesaktuell“ und detailgenau die jeweils neueste Bauordnungs-
novelle des jeweiligen Bundeslandes und die jeweils neuesten Entscheidungen
einzuarbeiten. Vielmehr ist es das Ziel dieses Werkes, einen etwas dauerhafteren
Bestand an Struktur und Grundzügen abzubilden, der hoffentlich auch noch
nach einigen Jahren zur Hand genommen werden kann und nicht in kurzen Ab-
ständen einer laufenden Aktualisierung bedarf.

Wegen ihrer in der Praxis jeweils gegebenen Berührungspunkte mit dem Baurecht
wurde jeweils ein Exkurs zum Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz und zum
Informationsfreiheitsgesetz aufgenommen. Beide Rechtsmaterien treffen auf
das Baurecht spezialisierte Sachbearbeiter und es erscheint daher sinnvoll, beide
Rechtsmaterien mit der Einschränkung auf die im Baubewilligungsverfahren auf-
tretenden Fragen kurz darzustellen.

Der Verfasser ist sich schließlich bewusst, dass das vergriffene Werk von HR Dr.
Krzizek ein für ihn nicht erreichbares Ideal bleiben wird. Sollte es dem Verfasser
gelungen sein, die Lücke des Fehlens eines aktuellen Grundrisses des österreichi-
schen Baurechts auch nur ein wenig zu verkleinern, so wäre für den Verfasser das
Ziel dieses Werkes erreicht.

Juli 2026 Albert Oppel
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